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AKTUELL 

Mehrwertsteuer: Grosser 
Informationsbedarf 

Bern (AP) Die Einführung der 
Mehrwertsteuer auf Anfang des 
nächsten Jahres löst offensichtlich 
zumindest in der Schweiz einen rie­
sigen Informationsbedarf aus. Laut 
einer Mitteilung des • Eidgenössi­
schen Finanzdepartementes (EFD) 
von gestern müssen von zurzeit rund 
80 Beamten täglich gegen 5000 tele­
fonische Auskünfte erteilt werden. 
Über Kurse und Vorträge werden 
bis Ende Jahr etwa 70 000 Interes­
sierte direkt angesprochen. 

Zwei Häftlinge aus dem 
Bezirksgefängnis befreit 

Lichtensteig (AP) Unbekannte 
haben in der Nacht auf Donnerstag 
aus dem Bezirksgefängnis Lichten­
steig (SG) zwei Häftlinge befreit. 
Die Fahndung nach den beiden Aus­
brechern, die wegen Drogendelik­
ten und Einbruchdiebstählen ein-
sassen, blieb zunächst erfolglos, wie 
die St. Galler Kantonspolizei am 
Donnerstag mitteilte. Die Befrei-
ungsaktiori muss sich zwischen Mitt­
woch, 19.00 XJhr, und Donnerstag, 
2.00 Uhr  abgespielt haben. 

Tödlicher Unfall 
in Triesenberg 

(M.) - Gestern nachmittag gegen 
16.30 Uhr ereignete sich in Triesen­
berg ein schwerer Verkehrsunfall, 
bei welchem der im 64. Lebensjahr 
stehende Transportunternehmer 
und langjährige Gemeinderat Xaver 
Eberle-Bühler den Tod fand. 

Xaver Eberle, der mit seinem Uni-
mog auf der Hauptstrasse zwischen 
Obergufer und Steinort unterwegs 
war, geriet mit seinem Fahrzeug aus 
noch ungeklärter Ursache über den 
Strassenrand hinaus und stürzte die 
steile Böschung hinunter. E r  ver­
schied noch auf der Unfallstelle. 

Zur  genaueren Untersuchung der 
Todesursache wurde die Leiche ins 
Krankenhaus überführt. Eine Mel­
dung über den näheren Unfallher­
gang wurde von der. Landespolizei 
gestern abend für heute in Aussicht 
gestellt. 

Der allseits geschätzte Xaver 
Eberle war ein äusserst engagierter 
und heimatverbunder Mitbürger, 
der sich sehr für die Belange seiner 
Heimatgemeinde einsetzte. So war 
e r  denn während mehreren Jahren 
bis zuletzt als Mitglied der FBP-
Fraktion im Gemeinderat tätig, wo­
bei er in der laufenden Ratsperiode 
zusätzlich als Präsident der Mu­
seumskommission amtierte. 

Den Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus. 

Einladung 
zur Anprobe 

Winterjacken 
warm und grosszügig 

viele Modelle 

Modehaus 
Hannelore 

Im Zentrum Kaufin, Schaan 

Gezielte Massnahmen zur Rückbindung des Ausgabenwachstums 
Regierungschef Dr. Mario Frick legte mit Gerold Matt, dem Leiter der Finanzkontrolle, den Landesvoranschlag für  das Rechnungsjahr1995 vor 

(G.M.) - Der Staatshaushalt 1995 des 
Fürstentums Liechtenstein soll nach den 
Vorstellungen der Regierung mit einem 
Überschuss in der laufenden Haushalt­
rechnung und einem kleinen Defizit in 
der Investitionsrechnung abschliessen. 
Itotz dieser positiven Anzeichen, die 
zum grössten Teil auf die zu erwartenden 
Mehreinnahmen aus der Einführung der 
Mehrwertsteuer zurückzuführen sind, 
will die Regierung verschiedene Mas­
snahmen zur Rückbindung des Ausga-
benwachstums in den nächsten Jahren in 
Kraft setzen. Regierungschef Dr. Mario 
Frick erklärte am Donnerstag an einer 
Pressekonferenz zur Vorstellung des 
Budgets, die Schere zwischen Einnah­
men- und Ausgabenwachstum dürfe sich 
nicht mehr weiter öffnen. 

Das von Regierungschef Dr. Mario 
Frick vorgelegte Budget weist in der lau­
fenden Haushaltrechnung bei einem Er­
trag von 538,5 Mio. Fr. und einem Auf­
wand von 465,9 Mio. Fr. ein Bruttoergeb­
nis von 73,0 Mio. Fr. auf  Nach Berück­
sichtigung von Abschreibungen in Höhe 
von 55,8 Mio. Fr. schliesst die laufende 
Rechnung mit einem Ertragsüberschuss 
von 17,2 Mio. Fr. ab. 

Unter Einschluss der Bruttoausgaben 
von 83,8 Mio. Fr. der Investitionsrech­
nung enthält der Voranschlag Geamtaus-
gaben von 499,4 Mio, Fr. Die gesamten 

Einnahmen belaufen sich auf 492,7 Mio. 
Fr. Damit resultieren im Zusammenzug 
beider Teilrechnungen Mehrausgaben 
von 6,7 Mio. Fr. Für die Deckung dieser 
Mehrausgaben sieht der Budgetentwurf 
den Einsatz von Mitteln aus dem Reser­
vefonds in Höhe von 2,9 Mio. Fr. vor, so 
dass sich der über Fremdkapital zu finan­
zierende Fehlbetrag auf rund 3,8 Mio. Fr. 
vermindert. Der  Direktfinanzierungs-
grad hält sich weiterhin auf einem hohen 
Niveau, denn insgesamt können 98,7 % 
der Gesamtausgaben durch zufliessende 
Einnahmen aus der gleichen Rechnungs­
periode abgedeckt werden. 

Deutlicher Anstieg der laufenden 
Ausgaben 

Die Dynamik des Ausgabenwachstums 
im laufenden Haushalt hält nach Anga­
ben von Regierungschef Dr. Mario Frick 
auch im Budget 1995 an. Obwohl alle 
vertretbaren Massnahmen zur Eindäm­
mung der Steigerungsraten ausgeschöpft 
worden seien, zeichne sich im Vergleich 
zum Vorjahresbudget ein Anstieg der 
Ausgabenverpflichtungen um 20,5 Mio. 
Fr. ab. Den mit einer Wachstumsrate von 
5,2 % ansteigenden Ausgaben stehen die 
mit einer Steigerungsrate von 5,7 % ver­
anschlagten Einnahmen gegenüber, die 
im Vergleich zum Vorjahresbudget um 
26,3 Miq. Fr. auf 485,7 Mio. Fr. ansteigen 

sollen. Die Mehreinnahmen resultieren 
vor allem aus der geplanten Einführung 
der Mehrwertsteuer, deren Ertrag um 
18,5 Mio. Fr. über den für 1994 budge-
tierten Einnahmen der Warenumsatz­
steuer liegen werden. Einsparungsmas-
snahmen schlägt die Regierung mit der 
Herabsetzung des Staatsbeitrags an die 
AHV in Höhe von 1,7 Mio. Fr. und mit 
der Reduktion des Zuteilungssatzes für 
die Finanzzuweisungen an die Gemein­
den um 4,3 Mio. Fr. vor. 

Mehrwertsteuer erhöht 
Fiskaleinnahmen 

Auf der Einnahmenseite rechnet die 
Regierung mit Erträgeil aus den ver­
schiedenen Steuern im Ausmass von 
334,4 Mio. Fr. Gegenüber dem Vorj ahres-
budget mit mutmasslichen Einnahmen 
von 315,1 Mio. Fr. beläuft sich die Er­
höhung auf 20,4 Mio. Fr. Allein 18,5 Mio. 
Fr. davon fliessen aus der Mehrwertsteu­
er  zu, während die übrigen Steuern— mit 
Ausnahme der-Kapital- und Ertragssteu­
er  mit einem Wachstum um 5 Mio. Fr. auf 
53,0 Mio. Fr. - nur ein geringes Wachstum 
oder gar einen Rückgang in der Budge-
tierung aufweisen. Ohne Berücksichti­
gung der Mehreinnahmen aus der Mehr­
wertsteuer würde sich bei den Fiskalein­
nahmen lediglich ein Anstieg um 1,9 Mio. 
Fr. oder um 0,6 % gegenüber dem Vor­

jahresbudget ergeben. Bei der  besonde­
ren Gesellschaftsteuer für Holding- und 
Sitzgesellschaften rechnet die Regierung 
mit Einnahmen von 81 Mio. Fr. für das 
kommende Jahr. Weil der Landtag bisher 
die Anhebung der Mindestansätze für 
diese Gesellschaften verweigerte, liegen 
die Einnahmenschätzungen der Regie­
rung erheblich unter den Limiten in der 
Finanzplanung. 

Erhöhung der Investitionen 
Im Vergleich zum Voijahresbudget 

sieht die Regierung im Voranschlag 1995 
auch eine Anhebung der Investitionen 
vor. Die Brutto-Investitionen in Höhe 
von 83,8 Mio. Fr. teilen sich in 53,9 Mio. 
Fr. für staatliche Investitionen in Hoch-
und Tiefbauten sowie Fernmeldeanlagen 
und in 29,9 Mio. Fr. für Investitions­
beiträge auf, wovon die elf Gemeinden 
einen Anteil von 23,7 Mio. Fr. erhalten 
sollen. 

Die Investitionen für staatliche Hoch­
bauten erhöhen sich im Vergleich zum 
Vorjahresbudget um 4,4 Mio. Fr. auf 10,7 
Mio. Fr. Das Investitionsvolumen für die 
Tiefbauten bleibt dagegen knapp auf der 
Vorjahreshöhe von 4,2 Mio. Fr. Für 
Darlehen an den privaten Wohnungsbau 
stellt der Staat ein Finanzierungsvolu­
men von 17,4 Mio. Fr. zur Verfügung. 
(Mehr über das Budget 1995 a u f  Seite 3) 

aus 
InteressdriteM&V-Beiläge in der heutigen Ausgabe des Volksblattes 

Wie kaum eine andere Branche ist die Welt der elektronischen Datenverarbeitung ei­
nem grossen Wandel unterworfen. Ständig kommen Neuheiten und interessante Wei­
terentwicklungen auf  den Markt, die Erleichterungen im Arbeitsalltag in Büro und 
Produktion bringen. Die EDV-Beilage informiert wiederum über die neuesten Trends 
a u f  diesem Sektor und vermittelt wertvolle Tips im Umgang mit Computern. 

Faszinationen rund um das Auto 
Erste Auto-Show in Liechtenstein wurde gestemroffiziell eröffnet 

Heute Freitag öffnet in Schaan die 1. Auto-Show in Liechtenstein ihre Pforten. A u f  ei­
ner Fläche von mehr als 4000 m2 zeigen insgesamt 34 Aussteller die neuesten Modelle 
der verschiedensten Marken. Ausstellungsschwerpunkte befassen sich im weiteren mit 
den Berufen imAutogewerbe. Die offizielle Eröffnung fand bereits gestern abend statte 
Mehr darüber lesen Sie auf  Seite 5 dieser Ausgabe. 

Ozonsmog hat im Sommer wieder stark zugenommen 
In Liechtenstein und der Schweiz werden Normen für Katalysatoren ab 1996 verschärft 

(AP) Der Ozonsmog hat im vergange­
nen Sommer wieder massiv zugenom­
men. An zahlreichen Buwal-Messstatio-
nen wurden die Ozonwerte der letzten 
Jahre weit übertroffen. Schuld daran ist 
der extrem schöne Sommer und die nach 
wie vor verschmutzte Luft, wie ein Bu-
wal-Experte sagte. Ab 1996 sollen in der 
Schweiz und Liechtenstein in der EU 
strengere Abgasnormen gelten. 

Der Sommer 1994 hat den seit 1992 be­
obachteten Urend zu einer Abnahme der 
Ozonkonzentration in der Luft wieder 
durchbrochen. In den Sommermonaten 
verzeichnete das Bundesamt für Um­
welt, Wald und Landschaft (Buwal) an 
seinen Messstationen des Nationalen Be-
obachtungsnetztes für, Luftfremdstoffe 
(Nabel) wieder deutlich mehr Über­
schreitungen des Ozongrenzwertes von 
120 Mikrogramm pro Kubikmeter als in 
den Jahren davor. In Zürich erreichte die 
Ozonkonzentration mit 293 Überschrei­
tungen des Styndenmittelwertes einen 
Rekord. Nur 1992 wurden mit 268 
annähernd soviele Überschreitungen re­
gistriert. Das gleiche gilt für Basel, wo 
der Stundenmittelwert 306mal übertrof­

fen wurde und für Dübendorf (ZH) mit 
357 Überschreitungen. 

Extreme Werte in Südschweiz 
Noch mehr Grenzwert-Überschreitun-

gen registrierten die Messstationen in 
der Südschweiz, ohne jedoch die Werte 
von 1991 zu erreichen. So zählten die Ex­
perten von September 1993 bis August 
1994 in Lugano 743 Grenzwertüber­
schreitungen, in Magadino 527-Trotz die­
ser extrem hohen Werte, lässt sich im 
langjährigen Vergleich sagen, dass die 
Ozon-Spitzenwerte vor allem der 80er 
Jahre nicht mehr erreicht wurden, wenn 
zum Teil auch nur knapp.  1 

Die Bildung des Reizgases Ozon, das 
beim Menschen eine Reizung der Atem-
wege, eine Reduktion des Atemvolu­
mens, eine Rötung der Augen oder Kopf­
schmerzen bewirken kann, hängt einer­
seits von der Bildung der Ozonvörläufer-
stoffe Stickoxyd und den flüchtigen orga­
nischen Verbindungen (VOC) ab und an­
dererseits von der Witterung, Deshalb 
darf diese hohe Ozonkonzentration im 
extrem heissen Sommer 1994 nicht als 
Verschlechterung der Luftqüalität ge­
wertet werden, wie Gerhard Leutert, Lei­

ter der Abteilung Luftreinhaltung im Bu­
wal sagte. Auf der Alpennordseite und im 
Mittelland hat  sich die Luftqualität ver­
bessert, sagt Leutert. Nach wie vor sehr 
schlecht stehe es auf der Alpensüdseite. 

Verschärfte Kat-Normen 
D e r  erneute Anstieg der Ozonwerte 

zeige, dass die bisher eingeleiteten Mas­
snahmen noch zu wenig Erfolg gebracht 
hätten, sagte Leutert. Kurzfristige Mass­
nahmen mit einem Fahrverbot an beson­
ders heissen Tagen, hätten wenig Erfolg, 
da sich die Schadstoffe in der Luft nicht 
innert so kurzer Zeit abbauten, sagte 
Leutert. Sinnvoll seien dagegen zum Bei­
spiel generelle Temporeduktionen 
während der Sommermonate. Die Re­
duktion der für die Bildung von Ozon 
verantwortlichen VOC- und N02-Emis-
sion sei sehr schwierig und müsste von 
verschiedenen Seiten angegangen wer­
den. Dazu gehörten Lenkungsahgaben 
ebenso wie technische Massnahmen. Die 
Europäische Union (EU) hat  nun die 
Vorschriften für Katalysatoren ab 1996 
verschärft. D e r  Schweizer Bundesrat will 
diese,Vorschriften zum selben Zeitpunkt 
in Kraft setzten. 

Vorbereitung für den 
UNO-Weltfrauengipfel 

(pafl) - Die europäische UNO-
Wirtschaftskommission (ECE) hält 
in der kommenden Woche eine re­
gionale Fraüenkonferenz in Wien ab. 
Regierungsrätin Dr. Andrea Willi 
wird vom 17. bis 19. Oktober an die­
ser Konferenz,-die der Vorbereitung 
der Sachthemen im Hinblick auf den 
4. UNO-Weltfrauengipfel im Sep­
tember 1995 in Peking dient, teilneh­
men. Sie wird begleitet von Daniela 
Clavadetscher, Vorsitzende der Kom­
mission für die Gleichberechtigung 
von Mann und Frau. Das Vörberei-
tungstreffen in Wien steht unter dem 
Thema «Frauen in einer sich verän­
dernden Welt — Aufruf zu Aktionen 
aus der Perspektive der Europäi­
schen Wirtschaftskommission». Re­
gierungsrätin Dr. Andrea Willi wird 
während ihres Aufenthaltes in Wien 
auch zu einem Gespräch mit dem 
Bundespräsidenten der Republik 
Ö s t e r r e i c h , T h o m a s  Klestil, zu­
sammentreten: Vorgesehen sind 
auch GiispxächemitDr.Alois Mock, 
Bundesminister für auswärtige An-
gelegenheiten, und Dr. Wolfgang 
Schüssel, Bundesminister für wirt­
schaftliche Angelegenheiten. 


